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Rund ein Jahr lang wurde geplant, organisiert und tatkräftig gearbeitet: Nun ist der Gemeinschaftsgarten
für Jung und Alt im Aachener Ostviertel fertig. Unterstützung des Biwaq-Projekts „All eyes on green spots“.

ImTeamanpacken in derNatur
VON LILIAN KILLMEYER

Aachen. Ein Garten, in dem Men-
schenallerAltersklassenwie selbst-
verständlich miteinander arbei-
ten, voneinander lernen und den
naturgegebenenRaumgemeinsam
gestalten, und das ohne Barrieren
kultureller, finanzieller oder sons-
tiger Art – diese Idee entwickelte
eine Gruppe Studenten des Bache-
lorstudiengangs Ergotherapie an
der Zuyd Hogeschool in Heerlen.
Gemeinsam mit dem Jugendzen-
trum Offene Tür Josefshaus (OT)
und dem Begegnungszentrum für
Senioren der Arbeiterwohlfahrt
(AWO) war wenig später ein geeig-
neter Ort für die generationsüber-
greifende Begegnungsstätte gefun-
den: ein bislang kaum genutztes
Gartenstück der Pfarre St. Josef
und Fronleichnam an der Schles-
wigstraße.

„Projekt mitVorbildcharakter“

Umauch Senioren einen ungehin-
derten Zugang zu demGrundstück
zu gewährleisten, wurde der Gar-
ten barrierefrei umgebaut – mit
tatkräftiger Unterstützung des Bi-
waq-Projekts „All Eyes on Green
Spots“. Die AbkürzungBiwaq steht
für Bildung, Wirtschaft, Arbeit im
Quartier und ist ein Projekt des
städtischen Fachbereichs Wirt-
schaft, Wissenschaft und Europa,
bei dem das Sozialwerk Aachener
Christen und die gemeinnützige
Arbeitsmarktförderungsgesell-
schaft „low-tec“ als Qualifizie-
rungs- und Beschäftigungsträger
mitwirken. Mit diesen Koopera-
tionspartnern ander Seitewar eine
fachliche Begleitung für die prakti-
sche Umsetzung der Grünanlage
gefunden. „Es ist einwirklich tolles
Projekt mit Vorbildcharakter, weil
so viele professionell daran mitge-

wirkt haben und Menschen aller
Altersklassen zusammenarbeiten“,
freut sich SabineWill, eine der Pro-
jektleiterinnen von Biwaq. Und
auch Jennifer Darkwah, Mitarbei-
terin in der OT Josefshaus, zeigt
sich begeistert von der gemein-
schaftlichen Arbeit: „Daran sieht
man, wie toll sich die verschiede-
nenMenschen aller Altersgruppen
austauschen, sich gegenseitig hel-
fen und vieles voneinander lernen
können.“

Die Pflaster- und Erdarbeiten so-
wie die Hochbeete sind in einem
Projekt des Sozialwerks für Lang-
zeitarbeitslose entstanden, die bei
der Arbeit im Freien unter ande-
rem lernen sollten, sich langsam

wieder einem Job zu nähern: „Wir
erleben es bei uns immer wieder,
dass fürMenschen, die lange nicht
in Arbeit waren, gerade diese
Arbeit im Garten etwas sehr Beru-
higendes hat“, erklärt Sandra Spin-
neken vom Sozialwerk Aachener
Christen.

Rund ein Jahr lang wurde also
geplant, organisiert und tatkräftig
gearbeitet. Jetzt wurde die grüne
Oase von allen Beteiligten feierlich
eingeweiht. Jung und Alt kamen
zusammen, um das erste Saatgut
und bunte Blumen einzupflanzen,
die Pflastersteine mit bunter Farbe
zu besprühen und schließlich das
Endprodukt zu bestaunen. Ab jetzt
soll in dem generationsübergrei-

fenden Gemeinschaftsgarten flei-
ßigObst undGemüse angepflanzt,
gepflegt und schließlich geerntet
werden, um aus den selbst ange-
bauten Lebensmitteln leckere Spei-
sen zuzubereiten.

„Gemeinsames Essen ist für uns
von großer Bedeutung“, so Dark-
wah. „Besonders für Stadtkinder
finde ich diesen Prozess des Selbst-
Anbauens in der Natur toll, denn
sie übernehmen dabei auch eine
gewisse Verantwortung und parti-
zipieren an der Gesellschaft.“ Wer
sich in die Gemeinschaft einbrin-
gen will, kann sich bei der OT Jo-
sefshaus (☏ 502209) melden, um
den Schlüssel für denGarten zu er-
halten.

In jeder Hinsicht barrierefrei und nun auch frisch bepflanzt: Nach den Plänen vonHeerlener Studentenwurde an
der Schleswigstraße imOstviertel ein Gemeinschaftsgarten für Jung und Alt angelegt. Foto: Andreas Schmitter

Schützenball der Burtscheider Schützen

Gestärkt imDreiklang
Aachen. Zum vierten gemeinsa-
men Schützenball hatten die St.-
Hubertus-Schützenbruderschaft
von 1949, die Burtscheider St.-Se-
bastianus-Bogenschützen-Gilde
von1882unddie Tellschützen-Ge-
sellschaft von 1819 in die Kurpark-
Terrassen geladen. ImMittelpunkt
standen dabei die Majestäten der
dreiGesellschaften, denen ein gro-
ßer Bahnhof bereitet wurde.

Gilde-Vorsitzender Hubert
Windmüller stellte die Festgäste
und die Majestäten vor, allen vo-
ran das Königspaar Wolfgang und
Monika Frauenrath, Patrick Carls
als Prinz mit Prinzessin Sophia
und das Bürgerkönigspaar Markus
und Kathrin Vootz. Der erste Bru-
dermeister der St.-Hubertus-Schüt-
zen, Joseph Zinken, folgte mit sei-
nen Würdenträgern: das Königs-
paar André und Gaby Klos sowie
Prinz Pascal Sandlöbes. Sieger der
Jahreswanderkette ist Yannik Kuh-
nen, er bekam die zweithöchste
Auszeichnung, die man bei den
Hubertus-Schützen erringen kann,
ausgehändigt. Für die Tellschützen
übernahm Vorsitzender Wilfried
Sauer die Vorstellung seinerMajes-
täten: Mark und Denise Engelen

als Königspaar, Prinz Fabian Wen-
ders und das Ehrenkönigspaar Pe-
ter und AnnikaMüller.

„Vor vier Jahren kam die Idee
zum gemeinsamen Schützenball
der drei Burtscheider Vereine.Man
hatte zukunftsorientiert erkannt,
dass eine größere Veranstaltung
sinnvoller sei als drei kleine Feste,
die nur vor sich hindümpeln“,
sagte „Gilde“-Geschäftsführer
Guido Meis. Die Resonanz sei
groß. „Die Veranstaltung in die-
sem Jahr war binnen einer Woche
restlos ausverkauft.“ Man hätte
wesentlichmehr Karten verkaufen
können. Alle drei Vereine organi-
sieren den Schützenball gemein-
sam.

Die Zukunft der drei Gesell-
schaften sieht Meis positiv. „Die
Tellen feiern 2019 ihr 200-jähriges
Bestehen.“ Meis erinnerte an das
Bauvorhaben einer Multifunk-
tionshalle auf dem Sportplatz an
der Robert-Schuman-Straße. „Die
wäre für solch ein großes Fest ge-
nau richtig“, meinte Guido Meis.
Ob sie bis dahin allerdings tatsäch-
lich umgesetzt werden kann, ist
derzeit offen. Das Bebauungsplan-
verfahren läuft. (der)

Würdenträger und Geehrte von drei großen Gesellschaften wurden be-
sonders ausgezeichnet. Foto: Martin Ratajczak
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Adventskalender
Jetzt Türchen öffnen und

bis Weihnachten 24 tolle
Preise gewinnen!
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CHAMPAGNERLUFT
prisma zu Besuch
in Bad Homburg
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RIESENCHANCE
Beim prisma-Rätsel

10 000 Euro gewinnen
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www.prisma.de

FENSTER · HAUSTÜREN · WINTERGÄRTEN · ROLLLÄDEN · INSEKTENSCHUTZ · MONTAGE

Jülicher Straße 369
52070 Aachen
Telefon: 0241–531986
infofenster-scholz.de
www.fensterscholz.de

Sonntag, 12.11.20
17, 11 – 17 Uhr

EINLADUNG
ZUMTAG DER

OFFENEN TÜR ...

* Einlösbar ab einem Mindestbestellwert (ohne Montage) von 2000,- €. Gültig bis 31.12.2017.

... schöne Fenster und Türen
ohne Kompromisse
wirklich sicher und geborgen

keine Beratung, kein Verkauf

250,-¤*

Warengutschein
für alle
Besucher

• Navigation
- Routenplanung
- Fahrplan-Apps
• Wörterbücher

• Musik
• Fotos & Videos
• Spiele
• Nützliche Alltags-Apps

Ihr Smartphone im Alltag

Eine Veranstaltung aus unserem Angebot:

Sicherlich kennen Sie noch Navigationsgeräte, MP3-Player und gedruckte Fahrpläne?!

All das steckt heutzutage in nur einem Gerät: in Ihrem Smartphone.

Neuer Vortrag

VORTRAG
Termin: Donnerstag, 23.11.2017

19 Uhr bis ca. 20.30 Uhr (Einlass: 18.30 Uhr)

Ort: Kreissparkasse Heinsberg
Hochstraße 100-102, 52525 Heinsberg

Preis: Abonnent: 29,- € p. P.
Nicht-Abonnent: 39,- € p. P.

Infos
& Buchung: Online unter www.horizontwissen.de oder

schriftlich unter namentlicher Nennung der
Teilnehmer, der Kundennummer, der Rechnungs-
anschrift und einer Telefonnummer, unter der Sie
tagsüber erreichbar sind.

Per E-Mail: horizontwissen@zeitungsverlag-aachen.de

Per Fax: 0241 5101 - 79 83 73

Weitere Informationen unter: www.horizontwissen.de

Begrenzte Teilnehmerzahl.

Schon lange werden Handys nicht mehr nur zum
Telefonieren genutzt, denn sie sind schlichtweg kleine
Alleskönner, die Ihnen den Alltag erheblich erleichtern
können – vorausgesetzt, Sie wissen wie!

Erfahren Sie an diesem Abend, gemeinsam mit unserem
Schulungsleiter Thomas Achterfeldt (M. A.), welche Apps
Sie sinnvoll nutzen können, um zukünftig leichter durch
den Alltag zu gelangen.

Inhalte:

Schulungsleiter: Thomas Achterfeldt M.A.
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Ein Angebot aus dem

Geschenk-Ideen
www.lebenshilfe-shop.de

oder Katalog anfordern: Tel. 0531 47191400

Ihre Spende hilft!

Spendenkonto 43 15 000
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
BLZ 370 20 500
Bank für Sozialwirtschaft
BIC: BFSWDE33XXX
IBAN: DE26370205000004315000

Bei Sanitätsdiensten, Großschadensereignissen oder auf Autobah-
nen wird es häufig für herkömmliche Fahrzeuge eng. Wir stehen
mit unseren speziell ausgestatteten Motorrädern rund um die Uhr
bereit, um im Notfall zu helfen.

www.yfu.de/gastfamilie
Tel.: 040 227002-0

Als Gastfamilie
einen von 550

Austauschschülern
aus aller Welt
aufnehmen.

entdecken

Zu Hause
die Welt

aufnehmen.


